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28.10.2010: Beispielreferat und Philosophie als akademische Disziplin

Teil I

Beispielreferat und gemeinsame Bewertung des Referats

• Textauswahl

• Anleitung für Zuhörer_innen

• Flüssigkeit

• Geschwindigkeit

• Klarheit

Feedbackregeln
• Vom eigenen Standpunkt aus formuliert

• Sandwich: Gut – Verbesserungswürdig – Gut

Teil II

Die Praxis wissenschaftlichen Arbeitens

Formen von Wissen
• Gelerntes Wissen contra erarbeitetes Wissen
• Gültigkeitskriterien für erarbeitetes Wissen:

◦ überprüfbar
◦ nachvollziehbar
◦ methodisch erarbeitet

• Wissenschaft ist ein Gemeinschaftsprojekt
• Funktion wissenschaftlicher Texte
• Rolle von Autor_innen:

• Auskunftspersonen hinter dem Text
• Anspruch auf Anerkennung
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Die philosophische academic community im World Wide Web
PHILOS-L: Wahrscheinlich wichtigste philosophische Mailingliste im europäischen Raum
http://listserv.liv.ac.uk/archives/philos-l.html

Register: Wichtigste Mailingliste für Philosophie im deutschsprachigen Raum
http://philo.at/cgi-bin/mailman/listinfo/register

Ausführliche Übersicht David Chalmers über philosophische Blogs (teilweise veraltet):
http://consc.net/weblogs.html

EpistemeLinks: Umfangreiche Sammlung philosophischer Webseiten
http://www.epistemelinks.com/main/mainblog.aspx

Vermeiden von Plagiaten
• Planung
• Zeitmanagement
• Sorgfältiger Umgang mit Quellen

Literatur
Townley, Cynthia und Mitch Parsell. „Technology and Academic Virtue: Student Plagiarism 

Through the Looking Glass.“ Ethics and Information Technology 6, Nr. 4 (2005): 271–277. 
doi:10.1007/s10676-005-5606-8

Lexika
Fieser, James, und Bradley Dowden, Hrsg. Internet Encyclopedia of Philosophy, 1995 ff. 

http://www.iep.utm.edu. [Einführend]
Rehfus, Wulff D., Hrsg., Handwörterbuch Philosophie. Stuttgart: UTB, 2003 [vergriffen]. 

http://www.philosophie-woerterbuch.de. [Einführend, trotzdem manchmal eher anspruchsvoll]
Ritter, Joachim, Karlfried Gründer, Gottfried Gabriel und Margarita Kranz, Hrsg. Historisches 

Wörterbuch der Philosophie. 13 Bd. Basel: Schwabe, 1971 ff. [Wissenschaftlich; zeichnet 
historische Entwicklung von Begriffsverständnissen nach, teilweise sehr anspruchsvoll.]

Zalta, Edward N., Hrsg. Stanford Encyclopedia of Philosophy. Stanford, CA, 1995 ff. 
http://plato.stanford.edu. [Einführend und wissenschaftlich, manchmal anspruchsvoll.]

Zur Historisierung und Kanonisierung der akademischen Philosophie
Schneider, Ulrich J. Die Vergangenheit des Geistes: Eine Archäologie der Philosophiegeschichte. 

Frankfurt am Main: Suhrkamp, 1990.
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Schneider, Ulrich Johannes. Philosophie und Universität: Historisierung der Vernunft im 19. 
Jahrhundert. Hamburg: Meiner, 1999.

Philosophiegeschichten
Mall, Ram Adhar und Heinz Hülsmann. Die drei Geburtsorte der Philosophie: China, Indien, 

Europa. Bonn: Bouvier, 1989.
Ménage, Gilles und Beatrice H. Zedler. The History of Women Philosophers. Lanham, MD: 

University Press of America, 1984.
Russell, Bertrand. A History of Western Philosophy: and its Connection with Political and Social 

Circumstances from the Earliest Times to the Present Day. New York, NY: Simon and 
Schuster, 1945.

Sandvoss, Ernst R. Geschichte der Philosophie: Von den Anfängen bis in die Gegenwart. 
Wiesbaden: Marix, 2004.

Handbücher
Martens, Ekkehard und Herbert Schnädelbach, Hrsg. Philosophie: Ein Grundkurs. Hamburg: 

rororo, 1985.
Pieper, Annemarie und Urs Thurnherr. Was Sollen Philosophen Lesen? Berlin: Schmidt, 1994.

Zum Umgang miteinander: Eristik versus Dialog
Jackson, Thomas: „The Art and Craft of ‚Gently Socratic‘ Inquiry.“ In Costa, Arthur L. Developing 

Minds: A Resource Book for Teaching Thinking. Cheltenham, VIC: Hawker Brownlow 
Education, 2004.

Teil III

Begriffserklärungen im Wiki
• Wir sammeln in jeder Einheit 3–5 Fachbegriffe,

die von je einer Kollegin/einem Kollegen im Wiki erklärt werden.
• Sie erklären diese Begriffe auf der Grundlage der oben genannten Lexika.
• Die Erklärungen sollen 2–3 Sätze lang sein – und verständlich.
• Sie können selbst Fachbegriffe für Erklärungen vorschlagen.
• Zur Erinnerung: Das Wiki finden Sie unter: http://bit.ly/Xl03CQ

Nächste Einheit
Treffen bei der Fachbibliothek Philosophie um 11:00 Uhr s.t.
Führung durch Alexandra Matz bis 11:50 Uhr.
Beginn zweiter Teil im Hörsaal 2i um 12:00.

3


